Diktat 2. Jahr Januar 2004

Emils blaue Augen

Die Geschichte des Herrn mit den Augen von Pappe

Namen sind gleichgültig. So brauchen Sie gar nicht zu wissen,

wer der Herr mit den Augen von Pappe eigentlich war. Eines

Tages verlor er sein eines Auge, und es war blau, weil er blaue

Augen hatte. Und wie er es auch überall suchte, er fand es

nicht wieder. Und da er eine sehr zanksüchtige Frau hatte,

wollte er ihr nicht gern mit seinem einen Auge unter die

Augen treten, denn sie hatte ihm doch nur Vorwürfe gemacht,

dass er sein Auge verloren hatte. Darum zeichnete er sich zum

Ersatz ein Auge auf ein Stück Pappe und steckte die Pappe

dahin, wo das Auge gesessen hatte. Seiner Frau aber zeigte er

nur die eine Hälfte des Kopfes, die mit dem richtigen blauen

Auge. Aber seine Frau, die ihn ständig beobachtete, weil sie

immer suchte, an ihm etwas auszusetzen, bemerkte es sofort,

dass er ihr nur immer die eine Seite des Kopfes zeigte, und

sagte: »Du hast sicherlich mir etwas zu verbergen, denn

warum zeigst du mir denn nicht einmal deine andere Seite?«

Aber er zeigte sie ihr nicht, ja, er ging ihr sogar geflissentlich

aus dem Wege, als sie es versuchte, um ihn herumzugucken,

und je schneller seine Frau herumguckte, desto schneller

drehte er sich weg; bis sie ihn am Rockzipfel festhielt und die

Bescherung sah.

